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Ober 30 luxemburgiKhe Kinder wurden an d" nnu>n Schul~ angeme/dt(. 

Zahl der Schülerinnen und Schüler übertrifft alle Erwartungen 
• 

131 Kinder aus Deutschland, luxemburg und Frankreich wurden eingeschrieben 
VON AHDltloS ADAM 

Schon Monate bevor ~ deutsd!­
Iwemburgisc/le Schengen-Lyzeum 
seine Pforten effnet, darf die 
Schule einen wichllgen Erfolg ver­
bud!en: Der Zuspruch wahrend der 
il!Stem abgelaufenen Anmeldefrisl 
kannte keine Grenzen. 

Rund 80 Kinder in drei Klassen 
50lhen im ffinflcn Schuljahr den 
Unterricht am Lyzeum beginnen: 
Davon waren die Verantwort­
lichen zunächst ausgegangen. 

~Schon kurz nach dem Beginn 
der Anmcldefrist am 15. Män habe 
ich meine Erwartungen auf elwa 
100 Kinder erhöht~, so Volker 
Staude, Direktor des lyzeums, im 
Gespräch mit dem .Wort", Allein 
an jenem Tag wurden SO Sl;hGle­
rinnen und Schiiler eingeschrie­
ben, davon zwöU aus dem 
Großhenogtum. 

Gestern Mittag war Anmelde­
schluss: Ganze 131 Kinder aus 
Deutschland, luxemburg und 
Frankreich möchten demnach die 
neue Schule in Perl (0) besuchen. 
98 von ihnen kommen aus 
DeutKhland. 31 aus luxemburg 
und zwei aus Frankreich. 

Die luxemburgischen Schüle· 
rinnen und Schüler sind in zehn 
vefS(:hiedenen Gemeinden gemel. 
det, darunter Schengen (]O). Re· 
mich (8) und Bad Mondorf (4). 

.,Der prozentuale Anteil der lu· 
xemburgischen Kinder im fünften 
Schuljahr 2007/2008 entspricht 
genau unseren Vorstellungen~. er· 
klart Staudte .• Wenn diese Kinder 
ins siebte Schuljahr des lyuums 

kommen. stoßen nocJunals ..... elche 
aus Luxemburg himu. die dort die 
Primarschule zu Ende besuchen 
wollten. sodass dann beide Natio­
nalitaten in den Klassen etwa 
gleich stark vertreten sind.~ 

Zunächst einmal gilt es nun zu 
klären, ob überhaupt alle l3l das 
Scheogen·Lyleum besuchen kön· 
nen. da durch die höhere Schüler· 
zahl auch ein höherer Personal· 
und Sachaufwand verursacht ~iir· 
deo Erste Gespräche wurden be­
reits gefiihn; heute Vormiuag 
wollen sich deutsche und luxem· 
burgische Verantwortliche mitei· 
nander abstimmen. bevor dann am 
kommenden Montag der Kreistag 

Merzig-Wadem (0) den letzten 
Beschluss ~ fassen hat. 

.Wir hoffen sehr. dass wir zum 
Schulstart mit fünf Klassen begin· 
nen und alle Kinder aufnehmen 
dürfen", sagt der Lyzeums·Direk· 
tor. Sollten beispielsweise nur vier 
bewilligt werden, könnten insge· 
samt nur 10Jj Kinder aufgenom· 
men werden. Das Los müsste ent· 
scheiden. ..... er die Schule nicht 
besuchen dürfte. 

Für luxemburgische Kinder 
kann dieshezüglich bereits ;en.t 
Entwarnung ge$eben werden. Da 
ihre Zahl deut lich unter 50 I'TO' 
zent liegt. werden definitiv alle 
von ihnen zugelassen. Zum Um· 
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l)'leumsdirektor Volke.-S~ freut sich über dm hohm ZUSplllm. 

stand, dass auch zwei französische 
Kinder angemeldet wurden. fügt 
Volker Staudt hinzu, dass das Inte· 
resse aus Fr.mkreich noch daruber 
hinausgehe. So häue sich auch 
eine ganze Reihe Interessierter 
aus der Gemeinde Rodcmack (F) 
vorsorglich über die ScllUle 
informiert. 

Wenn nun am V. August das 
Scheogen·Lyleum erstmals seine 
l>forten öffnet. werden dit Schüle­
rinnen und Schüler unterschiedli· 
eher Nationalität in gemischten 
Klassen gemeinsam die Schulbank 
drucken. Bei der Anmeldung wur­
den die Kinder gefragt, ob sie 
gerne mit einer Freundin oder 
freund in eine Klasse gehen woll­
ten. Daneben soll auch berück­
sichtigt werden. dass :r..B. die Kin­
der aus einer Gemeinde mögliChst 
zusanunenbleibeu - nicht zuletzt 
aus Grunden des Schultranspons. 

Organisatorisch werden das 
Schengcn· lyzeum und die bis· 
herige deutsche Realschule in Perl 
(D) einige Jahre nebeneinander 
funktionieren. Dabei wird das Lye 
zeum nach jedem Schuljahr eine 
weitere Klassenstufe hinzubekom· 
men. wihrend die Realschule nach 
und nach ausläuft. Was den Neu­
und Umhau des Schulzentrums 
anbelangt, wird am Freitag njchs-­
ter Woche von einer Jury der Ar­
chitekt benannt. Eiu wesentliches 
Kriterium für dessen Auswahl 
wird - nach Angaben des Schullei­
ters - die Berufserfahrung mit 0b­
jekten sein. die wahrend der Ar­
beiten weiter in Betrieb bleiben. 
Zum Auftakt des Schuljahres 
2009/2010 soll alles fertig sein. 


